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Flörsheim , den 29. Januar 1908-
(t . .— Kgl. Kammeiherrn v Heiwbnrg 'st durch

Nne Maj stät da» ViSher von ihm komm,ff,ri,L verwalt .^
"NLratSamt de» L -ndkenstS W eSbaben vom 16. d. MlS.
° endgültig übertragen worden.

IasfT .®*' Äö ‘9 *. R o » uagspiäsiSent zu Wiesbaden er-
' °St folgende Bekanntmachung

»Bei der Begleichung von Handwkrkerrechnung' n seitens
Mdt scher B höcden. ioll es — wie d-e Handwerkskammer
« >r m ttkilt — Vorkommen, daß Abstriche gemacbt werden,
ohne daß vorher der bet' -ff nd, Handwerker getö t w rd.'

Eine solche einseitige Fest! tzung .st zwar rechtlich be.
oeutungilos . Aber daS foim. lle Klagerecht ist ohne Pr ck.
Mchen Wert für den kleinen Handwerker, der von dem
«Wohlwollen der Behörde weitere Aufträge erhofft, und
o^ balb lieber schweigt, als queruliert.

Wie nachteilig daS gejchllüeite Verfahren für den Hand-
werkerstand .st, liegt auf der Hand. Und da die Sache
anscheinend weniger selten vor kommt, als man glauben
wüte, « suche ' ch den Mag .strat ergebenst, nötigenfalls
Vorkehrung zu treffen. UM den M .ßstand zu b se.tigen.»

N .ffm wird geschrieben: Gesang Vereine
«dd Wettstreite . Kein Mensch, der er m.rkt.ch gul

«nt m.r oer evien Sangeslunst , ver den Mänuergesang.
nn nicht nur als einen Bergnügungsvcrein , sondern nach

dein? » ben  ® oct be8  deutschen Lieder, insbesondere
' « llrttJ »achtet , kann sich verhehlen, daß sich gcw ff

tz, vvüchse und Schäden in diesem Bereinswesen bemerkbar
wen, die m.t klarem Auge zu » kennen, ebenso notwendig

Q  to 't sie zu beseitigen. B -sonderS stad eS zwei Schäden,
len ^ b"wann in üie Augen fallen und zum Nach eoken an.
Qru ‘ -8 " !s>0tteruag der Sange - kräfte und d«e Eut»

Ulng dir Gesangw.ttstttite . — Wie k.n Atpsruck lastet
ll-re, dies« beklagenswerte Soaderbülldelet auf einer allge.
"Neu, erfolgreichen Eatw ckiuog- fäh.gkeit de« Männer-

« '?"öwefenr. Wie bedauerlich ist e«, daß O .re von 2000
Ilin *flUm mê t E 'owohncrn Nicht selten zwei, j , drei »Ge-

"Sveretnchen" aufzuweffe» haben. Der Zusammenschlußder mtn  haben . Der Zusammensqr
eini^ ""»erschaft zu größeren und leistungsfähigeren « » .
* 'BMnfltn aber dürfte der geeignetste Weg sein, das Männer-
für k' tK im  ollsemeinen zu heben, S .nn und Berständn .S
' r deutsche Lied in die breiten Sch.chten de« Voik-S
. » agen und da» echte deutsche Volkslied zu neuen Ehren
wei.rr ,Bin* ~~  dluch daS, waS «ater der Flagge „ Gesang-
E «streit vielfach gesündigt wird, muß endlich auch emmal
Anl a "" be"tlu* ausSklPcochen werden. Jeder nur denkbare
tu , * °>uß dazu dienen, » neu G -sangwettstreit zu inszenieren.

werde» oft tn recht großer Zahl emgelaüen,
8,,e " « tl z« nehmen; vielfach ist eS aber Nicht die Lust und
bei $DiUB  Rutschen Männergefauge, die pietätvolle Pflegebei w' " veutschen Männergefauge, die pietätvolle Pflege
sg>, « olkllirdeS, nein, lediglich öde Preiejägerei ist auS-
7 'N0qebend das" ' ' " '

’-°a oder nicht.
J °flqebenb dafür, ob cm solcher Wettstreit besucht werden

btr .i. Unb waS sieht man an den Tagen deS
bäag „ ^ . ^ -md, j » oft feindlich stehen sich häufig d-e
Nicht ^

^st«| f
einer und derselben Stadt gegrnüoer. »Dar sind

Vehr jene Sangeldrüder , die lm U-berschwung der
ceude auf unserr« deutschen Sängersesten Arm ln Arm

^ °"deln." Jeder geht seinen eigenen Weg, «abekÜMMert
«n° b' " °"dkren. ein unerquicklichesG -fühl. n-rvö,» Spann-
b>e ^ herrscht die Athmolpyäre derartiger Beraustailungen,

, et  öußirer Glanz nicht zu bannen vermag. Die
* «nt bemühen sich untereinander , vor den anderen
tg ;“*n ewige Punkte voraus zu haben und anstatt , wie

0 wäre, die vornehmste Pfl cht in der Pflege deS
b'«te B>CÖt* unb Öe* volkstümlichenL edeS zu jegen, Verfüllen
Hns ! , e'ne» in  dem B streben, äußerlich zu brillieren, auf
W,* 1!? unb  Testete,eo , die mit der Zeit nuf Irr . uno

°wege führen müssen.
»n für das Turnfest . Die Beteiligung
für h Eit ltblw to um otn täc. tumif elliiS Straßenplukal»
tott,.0“* ,l t̂e ®' u,*tbe  Tuenfkft war sehr lebhasi; nicht
$t »ia 0|* 110  Äibt tcn wuidea eingeretcht. Der erste
dii» t, ,ttl  ® tt,u0' von 1000 Mark wurde dem Entwurf
!»tt ^ otl° , P "llaS" jueitannt , Ben Maier Rolh .Fcank-
in " "»ereickt harte. Der zweite Pce.S (600 Mk.) wurve,
her M geteilt, den gleichvcwcltetcn Älve«tcn

Heinrich Heß u..d L. D -.tz, be.ve auS Frankfurt
^ Ipcochen. Der dritte Preis fi-t auf dal Motto »Dem
fotk btl  Eieg « ( H. W' tzei-Frankfur ») . Lobende Erwähnung

" "och bi« Ardkitrn mit dem Motiv : »Ft .fch aus- ,

»Se .d umschlungen Millionen «. »Alias «, »Gold«, »Turn » ,
o^uß". „F stl.ch«, »Bor Torschluß«. »Math 7", »S e er 1«
»Sckwarz-weß .rot.we.ß- Fahne ". Sämtliche A,beten sind
>m Kunstgewerbe.Mui .um ron Sonntag na 14 Tage aus

D .e Künstler werden gebeten, sie alsoann dort ab
holen zu luff n.

— D .e Wohnungsfrage beim elften Deutsch-» Turnfest
iN FcanksUtt q.  M . De Oiganijation dkK Wohliunaö-
au« quss r für da» elfte D utsche Turnf .st ist ,n ver W .̂se
erfolgt, o.ß die allgemeine» B r̂hanolu >gen durch das Burean
g.fllglt werden, die ürve .te» fllr d.e Quart,erbe,chaffu -.g an
vre, U..terau »,chüss- für Bürger -, Maff .n. und Äastdof-
quartiere verteilt worden st >0. Vo.sttzmse d-S Bureau - stad
slabtrat Dl . W. Wo-ll, Bucharuck̂ rech.sttzer Georg Adel»
mann und Stadt,chu .ral Dr . W. Lüngrn. Zur B .lchaffuna
von Bürge,q rartieren .st d.e Siadl Frankfurt unter Zuz eyuaa
von Röoeth-.m in 26 Bez.rte eingeie.tt. Für j -.o-n Bez.rk
stad zwei Ovmäaaer und eine Anzahl B -<sttz-r vorgesehen.
LS wüjjctt cttva 20,000 Tucner ra ÄitcgncsL̂ rtteren unter-
gebrachl werden. Für weitere 25.0M Turner sind Mffs n-
qua. t .ere in Aussicht zu nehmen, o.c möglichst in den Schulen
^raulfuctl Uatekgedracht werden sollen. Der Ausschuß für
Gasthosquartiere hat Die Verhandlungen mst den Gastwirten
übernommen. F raer sind .hm alle Verhandlungen mit den
austäno .,chen Vereinen zugew.esen, damit diese in der Mutter-
prache der Gäste geführt werden können. Die Arbeiten der

U. 1 rausfchUssc laufen im Zentralburrau zusammen, daS zu¬
nächst im RalyauS untergeoracht >st, h-rnach aber eigene
Räume « hält . EL muß etwa mit 8000 Beremen verhandelt

au fj} abi  0 -S » USichusfs, etwa 40 .000 b.S
50.000 Turaeru Quartiere zu b-schaff-n, kann nur aetö.t
werorn, wenn er dkl der Bürgerschast weitestgeheude Unter-
stützuag findet, w-Shalb auch an d<«,-r Stelle an die G . st.
freund,chaft und Freigebigkeit der Bürger Frank/urts appil.
liert wird. Bürgriquartiere , fei eS entgeltlich oder Frei-
quartiere, können auch schon j tzt, bevor die Umfragen m den
Bezirken begonnen haben, bei 0cm Bureau deS WohaungS.
ausichuffes, PuulSplatz 9, Z mm» 84 , ungemeldet werden.
Gasthvsquartlere wolle man bei dem Vorsitz-.nden d-S Unter-
au«,quss -S für Ga,tyo,qra .tiere, F . C. Stcemmel , Direktor
des Frank,ueter V-rkehrsoereinS, Ka«,erstroße K0, anmelden.

— Wiesbaden , 27.  Jan . Der D -rektoc deS Kur-
Hauser Bn » R .-orut und VerlagSbuchhändler Herr Krrien.
b-.nk hat dem B -jirkSV-rbaad Bateriändischer Frauenvereme
5000 Ex-mplare « ueS von dem Direktor der UniversitätS-
Ftnuenkun .k in GrelfSwatb, Herrn Geheimen Mediz.nalrat
Pros -ffor Dr . Martin o-rfaßten Schr .ftchev« »Die Pfl -ge
und Ärnährung des Neugeborenen« m dankenswerter Welle
gestiftet. D esetben find unter die 39 iw R gierungSbezirk
vest-hcnden Zweigvecemr verteitt worden. Möge die Schrift
dazu de.trog n, bas Wohl der jungen Mutter und des jungen
Eldenbülgers zu fördern.

(-) Ludwigshafen , 27 . Januar . (Hart b e -
straft .) Ein achtjähriger Knabe , der zu einem klei¬
nen Einkauf mit 10 Pfennig fortgeschickt worden war,
vernaschte dieses Geld und traute sich dann nicht mehr
nach Hause . Drei Nächte kampierte er im Freien , bis
man ihn mit erfrorenen Gliedern auffand . Im Kran¬
kenhaus wurden ihm beide Beine amputiert.

(-) Karlsruhe , 27 . Januar . Stellennach¬
weis .) Die badische Eisenbahnverwaltung hat einen
Stellennachweis für Arbeiter eingerichtet , bei dem zur
Zeit 436 Arbeitsgesuche vorgemcrkt sind . Bedarf ist
jedoch augenblicklich nicht vorhanden.

(-) Villingcn , 27 . Januark (Kein Defizit)
Das finanzielle Ergebnis der hiesigen Gewerbe - und
Industrieausstellung dürste ein günstiges sein . Wenig¬
stens rechnet man nicht mit einem Defezit

(-) Rosenheim , 27 . Januar . (Die Maul - und
Klauenseuche)  ist in Bayern weiter ausgebro¬
chen im Stadtbezirk Rosenhetm und im Bezirk Rosen-
hetm.

Hof und Gesellschaft.
* * Der Kaiser  stellte den Grotzherzog von

Baden a la suite des 1. Scebataillons . Der Groß¬
herzog hat dem kommandierenden General von Kessel
das Großkreuz des Bertholdordens , dem Staatssekretär
v. B e t h m a n n - H o l l w e g das Großkreuz des
Ordens vom Zähri nger Löwen mit E ichenlaub verliehen.

_ 12. Jahrga ng.
f êusste Tagesereignis le.

u «7- Auuar . Heute morgen 10 % ' Uhr
6e0a £J tc? das Kais erpaar  nach der Schloßkapelle,
wo . sich^das diplomatische Korps des hohen Adels , der
Reiichskanzler , die Bundesratsbevollmächtigten , die Ge¬
neralität , die Admiralität usw . inzwischen eingefunden
halten . Hierauf fand Gottesdienst statt , wobei Ober¬
hofprediger Dry and er die Festprodigt hielt . Nach dem
Gottesdienst fand Gratulationscour im Weißen Saal
tzE Nach der Cour nahm der Kaiser die Glückwünsche
des Staatsmlnisteriukns entgegen und begab sich hier¬
auf zu Fuß ins Zeughaus,  begleitet vom Groß¬
herzog von B ab e n , den kaiferl . Prinzen , dem Prin-
fnn £r%em  t bem  Fürsten von Fürstenberg . Das
Publikum brachte herzliche Huldigungen dar Im
Llchthof erfolgte nach einem dreifachen Hurra des
Generalseldmarfchalls Hahnke die Uagelung und Weihe
von 3 neuen Fahnen . Dann begab sich der Kaiser nach

ben^ Schlosse zuruck , wo Frühstück der engeren Familie

* Berlin , 27 . Januar . Der G r o ß h e r z o g von
Baden  empfing heute eine Abordnung des 1 See-
bataillons zur Meldung.
n 27  2unuar . Kaiser Franz Josef
begab sich heute mittag in die d e u t s ch e Bot-
f? V *'  , bem  Botschafter v . Tschirschky aus An-
!°I . ? ^ ^ burtstages des deutschen Kaisers seine herz¬
lichsten Glückwünsche auszusprechen.

Die Hcimatpost kommt.
DaS belagerte Posthaus . — Heimatnachrichten,

Freude ringsum.
Welche Freude macht es , wenn die Briefträger Send-

rmgen aus der Heimat bringt , wird jeder bestätigen , dev
einmal in der Fremde gewesen ist, wie viel mehr ab«
denjenigen , die fern von der Heimat , durch Welten und.
Meere getrennt , ihre Tage verbringen . Welch« , Jubel die
Ankunft der Post dort erregt , das schildert recht lebhaft
Frau Landeshauptmann B r a n d e i s , d-e lange Zeit
auf den Marschallinseln lebte , in ihren »SüdfeepErinner-
ungen «, die die „Deutsche Kolonial -Ztg .« veröffentlicht.
Die Verfasserin schreibt darin : "

„Welche freudige Erregung herrscht jedesmal auf dev
Insel beim Eintteffen der Post . Meine Ankunft war in
die Zeit des spanisch-amerikanischen Krieges gefallen mit
dessen Ausbruch die durch eine spanische Dampfcrltnio ' zwt.
schen den Karolinen und Manila vermittelte Postverbtnd-
ung auch auf die Marschallinseln aufgehört hatte . Bis
Jahre , waren wir mit unserer Post auf von Sydney und
San Franziska kommende und dahin gehende Segelschiffe
angewiesen , und diese trafen natürlich höchst unregelmäis-
sig und mitunter in sehr langen Zwischenräumen ein
Oft kamen die Schiffe noch abends spät durch die La-
gue, die Postsäcke kamen schnell an Land und das kleine
Posthaus wurde von Ungeduldigen belagert . Froh zog
dann jeder mit Briefen und Paketen heim , und noch sehr
lange in der Nacht sah man von allen Häusern die
Lichter durch die Bäume schimmem . In mancher Nacht
mutzte ganz durchgearbeitet werden wenn das Schiff nur
kurzen Aufenthalt hatte . Welche Freude war es , Briefe
aus der Heimat zu lesen. Waren auch die Tage voll
ausgefüllt durch beftiedigende Beschäftigung , an diesen
Posttagen fühlte man es besonders , wie unzerreißbar die
Faden sind, die Verwandtschaft und Freundschaft um-
schlingen . Zuerst galt es . die Briefstapel zu ordnen , um
alles , was sofortige Antwort erheischt, rechtzeitig erledi-
gen zu können . Dann kam das stundenlange Ordnen der
ganzen Säcke füllenden Drucksachen. Mein Mann und ich
lasen mindestens ein Dutzend Zeitschriften und Tages-
zeitungen ; es tut unserem Interesse keinen Abbruch , daß
die neuesten heimatlichen Nachrichten 6 und mehr Wochen
alt waren . Vergnügen machte das Oeffnen der Pakete
dre Bestelltsten wurden verglichen und der freundlichen
Vermittler dankbar gedacht . Da - Sortieren des Inhaltes
der angekommenen Frachtktsten gab mir dann viel zu
tun . und war die Ladung des Schiffes an Land , so
wurden noch aus den angekommenen reichen Vorräten din
Lager der ^ aluutgesellschast die Vorratsräume für läng¬
ere Zeit gefüllt .« '



Die gelbe Gefahr.
r. pui; % fein !cerct  Wahn mehr , unter den
L ' ° ^ ? brhaltmssen von einer gelbe» Gefahr zu spre-
chen^ Zwar ist Guropa noch nicht direkt bedroht , aber
!Ltf flpan f,r 'r bic 311 Führern der Mongolen auf¬
geworfen haben , reihen unablässig Glied um Glied an
die gewaltige Kette mit der sie die weiße Rasse um¬
stricken mochten ^ cr ganzen Bevölkerung des Son-
nenlandes hat sich eine fremdenfcindliche Bewegung be-
wachtigt , die sich recht bedenklich w -edcrspiegelt ^in d̂em
wirken mehrerer großer Gesellschaften, die von Tokio
rs<U~f C™e CUClm,Ĉ C ^6 ' tation in ganz Asien entfalten

ebc ilber  $ nbien  wurde in England mit
ungläubigem Staunen aufgenommen und man versuch¬
te, ungenaue Berichte nachzuwcisen. Die Berichte wa-

•® raf  Oku was Rede ist auch nicht etwa eine
Jeder Japaner , betrachtet es als

nver .neielich, dag das Erwachen Asiens den Englän-
■tr,  sÄ £r  ÄJ 56” anbercn  europäischen Staaten

Ws« östlichen Besitzungen kosten muß . Sie denken dies
"I ? °us . Luropäerfeindschaft , sondern einfach aus ei-
n>r v clikicht natürlichen Rassensympathie.
^ , Daß es in absehbarer Zeit zu einem kriegerischen
^ mar..mens!oß der Amerikaner und Japaner ^ kommt
steht i'ionitntan außer Zweifel . Schon kürzlich konnte
berichtet werden , daß die kopfüber in Szene gesellte
e1vtv °C r1 mi“ f w Cr ' Auswanderer aus Amerikae-r‘er  Esziehung der Reserven in Japan gleichkommt
Si'ug  r eftüL„ ai|i eV‘ e Kriegsgerüchte noch bestimmter.

^ 'wuen ln Petersburg emtreffende Reisende be-
riciften. über eine fieberhafte Tätigkeit der Japaner in
oermessuna ^ QUt topographische Landes-- " Messung, Getreideankaufe und auf den Abschluß um-

Lieferungs vertrage von Lebensmitteln , Vieh
ßW ? h J Öeo , 77 b'o nächsten Monate erstrecken. Die
Gegend von Zizikar , Charbin und Wladiwostok scheint

^sondere Interesse der Japaner zu erwecken Auf
? “$ » ^ .rdm vermehrte Militärtransporte

befördert . Diese Nachrichten weisen so nachdrücklich auf
E -s§ ^ 8sgefahr hin daß man sich keiner allzu opti¬
mistischen Hoffnung über einen friedlichen Austraq der

Becher feindlichen Staaten hingeben darf
Doch damit nicht genug , daß sich Amerika und Japan
7 ?t [fl  • in b5c H °" b messen wollen,
ten mit 777 ^ 7 .niS ob «och andere Staa-ren mit in das drohende Kriegsgetümmel hineinaerisseu
KAeass -fÄ -" ' Ä ^ sechs Wochen der amerikanischeKriegs ;ekretar Tast in Petersburg iveilte erschien in
oer offiziösen „Ross,ja " ein Artikel, der alle die beruhi-
ii? sen° "» -k,Ük̂ -^ r° weitgehendsten Kombinationen an
bie,en 58efttd̂ ftiü})f«en. Bor allem die wenig ver-
hI  sSSLfi 8? .̂ "paner , die schon der Aufenthalt Tafts

.Wladiwostok , wohin ihn mehrere japanische Kriegs-
ich-ff- begleitetrn , mit Unruhe erfüllt hatte . Auch Herr
ierJL,l eI^ et  J r nraTtr bama [ß ""f ber  Rückfahrt Von Pe-

'mch Cuxhaven , dap sein Petersburger Aufent-
t ?JL "t{t, politischen Fragen nichts zu tun gehabt habe

f c J e^ Petersburg gemeldet ivird , spricht
“J! 1 bS l8en diplomatischen Kreisen hartnäckig von

emes Bündnisses zwischen Rußland und
s,W" lka. Es ivird behauptet , daß die Frage bereits

b"E- Anfangs,tadium hinausgekommen und ziemlich
wert gedsehen sei Ein eventuelles Bündnis  Ru >̂

mlt den Vereinigte, . Staaten wäre nach' Auf-
As !' '^ b'E!er Kreise insofern von gewaltiger politischer
Bedeutung als c-, ein wirk,ames Gegengeioicht gegen
JjL ' n ! ch M ° poni  s che B ü n d n r s bilden
f“ 1'1' - gewisses Hindernis für das Fortschreite ,1

Utl9<m sE ba~ Fehlen eines bestimmten
^lottenprogramms von seiten Rußlmids sein Daß i»
über “2 ? fcvH " -* ^ °Eschaft auf direkte Erkundigung

h .^ "Hligke -t des Gerüchtes verneinend gcant-
riiss/äe ^ R ^ -' "̂ n ll l bcbcuten ' da einzelne höhere
russische Behörden ziemlich positive Nachrichten darüber

f br.cr, nur zwischen der weißen Rasse und Ja-
^stehen Differenzen , sondern angeblich auch zwi-

lchen dem Hände der ausgehenden Sonne und dem
fttl ' rcr " ? ^ ä>e", da Japan allzu dreist in die
Rechte Chinas emgreift und es heißt sogar daß China
gegen Japan rüstet . Einer Meid,mg der Morning Post"
aus «Ähanghai zufolge, werden nach dem chinesischen
für d"?n m? ^ ? EU' lich deutschen Häusern Bestellungen
£ m"  wer Kreuzern und 40 Torpedoboo-
ten zugeheu . Man darf aber in solchen Sachen den
Mongolen nicht trauen . Es kann leicht passieren daß

wpanisch-chiiiestschen Kriegsgerüchte Blend-
,uicr ßnd , die ein gemeinsames Handeln der Monao-
!.? ' die Weipen verdecken sollen. Jedenfalls muß
d ê alte Welt auf der Hut sein. Die Lage ist zu enfft
Zollten ev China England und Rußland noch in einen
.incfl gerissen werden , so bedeutet das unfehlbar den
Beginn eines großen Weltkrieges,  dann ist die
Frage der gelbe n Gefahr  a  k u t. '

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

^. al P1 Ke r Sozialdemokraten hielten in der
- -tadthalle eine stark besuchte Versammlung ab, in der
E 1ch l c r - Frankfurt über das Vereins - und Ver-
' !" "̂ u « S^ rccht sprach. Ulrich-  Offenüach erklär-

Vereins - und Versammlungsrecht in Hessen
v brrr a!m c bur ^ ein reaktionäres Gesetz ersetzt. Ul-

nch billigte ferner die Demonstrationen der Berliner
Arbeiter gegen tSülow . Alsdann wurde ein Um,
z u g durch die Hauptstraßen der Stadt veranstaltet , ar

den, sich einige tausend Arbeiter beteiligten . Der Um¬
zug verlies m bester Ordnung.

* In einer Wahlrechtsversammlung der Straß-
{23 ; O ^ ia demokrateu sprach als Referent Reichs
tagsabgcordncter Bohle,  der ev. G e n e r a l st r e U
pr Erzwingung des Wahlrechts empfahl Die Ver-
sammlung verfiel der polizeilichen A u f l ö s u n g we.
gen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten . Anschließend fan¬
den neue Demonstrationen durch Umzung statt , der
sich langsam selbst auflöste.

, * In Solingen  fanden am Sonntag große s 0-VJ r-atische Wahlrechtsdemonstratio-
” r” patt . Tauiende von Personen zogen unter Hoch-
ü-« ^ bw ri  Wahlrecht durch die <5tzZ
lim.  ajic  Polizei und Gendarmerie mußten blank
ziehen. Die Demonstranten wurden mit großer Mühe
zerstreut, ivorauf die Straßen vollständig gesperrt wur

3" verhindern , daß die Demonstranten vor
das Rathaus zogen.
^ Delegiertenversammlung der bayrischen Lan-
desvcrsammlung der D e u t s ch e n V 0 l k s p a r t e i
m B a m b e r g, zu der zahlreiche Delegierte aus ganz
N ' " '. ee!ch-enen waren , beschäftigte sich eingehend mit
Organljatlonssragen . Landtagscbgeordneter Prof Dr2 br-L lpeach über die Stellung der Partei zur

h ri t0e obe .Resolution wurde angenom.
! e" ; Die bayrische Landesversa .nmlung der Deutschen
Volkspartei erachtet de» sog. Bülowülock durch die
^tl .ElNS des Fürsten Bülow vom 10. Januar als
^sachlich ge,prengt . Sie ersucht die Gesamtpolitik,
auch formell  klar und entschieden in diesem Sinne
Stellung zu nehmen.

* _ m , Frankreich.
h ' u ? ^ ®et2 ler  ? kTtieiev  der „Tribüne " meldet, die
putsche Regierung  kritisiere einstweilen die
Delcagesche Rede nur in einem Punkt , rmmlich
N st- gegen die ftanzösr 'ch-englische Annäherung Eins

l abe\  Die deutsche Regierimg habe le
rrÄ Kenntnis genommen . Da der franzö-
stsche Gesandte aber den Sultan von Marokko zwingen
Sm h/r \^ 9eorbnd .c Stellung einzunehmen , wie
s,-» ^ b W ? Tunis , wobei der Gesandte glau-
S I  cv !’CLnec  Forderung Nachdruck
mit ßb?S ' CC Federung im Einverständnis
^ den anderen Machten getan , sei Deutschland erst
emgesMitten . Nachdem die Aigecirasakte aber vorgele
haften Deutschland lediglich an diese Akte ge

. m ^ ■Portugal.
h, _ der por .ugleslschen Grenze erhalten die Madrr
der Zeitungen sehr aufregende Meldungen über die
Vorgänge in Portugal . Der Diktator soll verbreitet ha
den, wenn eine Revolution ausbrcchr , so werde
Spanien ml 40 000 Mann einrücken und sie mit Ge-

piederwersen , was in Madrid
naturiich als Fabel bezeichnet wird . 300 Revolutionäre
Sftaü !!, Munizipalgarden patrouillieren die
swaßen Lissabons ftnnbtg ab. Denjenigen Truvven
We vom Geiste des Aufruhrs erfüllt ff  Lib ^ Wc

weMenommcn ^ Progreffisten uud Konserva-
aierun ^ ück, ,n>. ^ 3urM ' fo b«ß die Re-

l ' ( ! f 'wr den Rcpubluaneru gegcnübersteht. Die
wg st i l ft 9 'l 4 l ° s s e u, der Ha .-del steht vollstän-

* or  m Amerika.
, f u® * e iv h 0 r k wird die Nachricht verbreitet
8t,n ? r? e Minister des Auswärtigen . Rio
Brenco  habe geäußert , er werde für den Fall daß
Amerika und Japan in kriegerischen Konflikt kommen
SdiJLÄh im  * flU  befindlichen brasilian chr
flacht,chiffe an Amerika  a b t r e t e n. Der
Minister dementiert die Nachricht und zwar nicht mit
Unrecht Das wird Brasilien nie tun , denn seine bis¬
her in England bestellten Panzer blieben stets in -

Vermischtes.

Dollar für den Ausbau von WLLe >î rdZ
die zu einem großen Teil auf diesen Plan

vom äußersten Norden nach dem äuße st n Süden

f « JfÄtiK 'Ä
Hicuu r. :n ^ 'Misf genommen ist. 0.,.. ». , .
Misslsstppl sind nicht weniger als 15 000  enalifrfiK mvir '

ZC
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Millionen Dollar beiaufen. Zweifellos wird dtcf/r

°r" '

55
Ka-
125
Ka-

mit ShiÄ ü\ibm W im ^ 'lchtffen formen und da-mit industrielle Uiiternehmiingcn anlegen könnirn iie
lohnend erscheinen. Die Häfen des Golfes" von Mexiko
f ' 11 Verbindung gebracht mit Memphis . St.
? Ohckago. Duluth . Detroit , Klcveland und Busfa-

fühlbarsten wird sich diese Kombination von
Kanaleir m unserem Handel mit Südamerika und dem
ftrnen Osien machen, und das dürfte befondrrs deutsche
Exporteure nachdenklich machen. Stahl aus Pittsbura
Ne reide aus ^ ava und Maschinen aus Chikago werdm
1a<i irgend einem Lande der Wett genau so billig her-
ftanSportiert werde» können, als wenn diese StätÄ nd
Ltaekten am Ozean lägen."

^Wanderer . Das Londoner JnsormKionZ.
rmte7 mld dluswanderer. das einen Zweig des Kolonitch.
Im nÄ/ ? C7 C ^ "rnung vor der Auswander-

ikg nach Kanada , in der es unter anderem beißt- L.n,d.
wirtchaftichedlrbeiter sollten sich nicht v̂or April " nach

an .ua begeben, ebenso auch Handwerker aller Art Für
Tagelöhner ist wahrend des Winters keine Verwendung
und gilt auch dies von den Eisenbahnarbettern Für
Bergleute ,,t gegenwärtig auch keine Aussicht. Arbeit zu
ftnden. Nur für Tünsünädchen herrscht'gute Nachsra^

die Einwandenlng sind von der kanadt«
die folgenden Vorschriften getroffen

nnbe7 ' nn7 cn fidj mU  dem Besitze von ' 300
Mark und alle, die zwischen dem 15. Februar und 1.
April landen, mit dem Besitze von 100 Mark ausweisem

müssen außerdem genug Geld besitzen, um die Gri en-
babA -t nach dem Innern vom Landungsplätze S
zu bestreiten, ausgenommen, wenn sic Nachweisen können,
daß sie unter Arbeitskontrakt gekommen sind oder Fremv
ce haben, die sich ihrer annehmen." Das Bureau erteilt
außerdem den Auswanderern die folgenden guten Rat'
KvÄ , \r ^  bat keinen Ztveck. nach Kanada auszu-.
wandern, wenn man nicht bereit ist, sich den dort Herr-
schenden Umstanden und Verhältnissen anzupassen rmd
hwr  der Kanadier zu respektieren. Einwcw-
wä^ d-e^ le. nnsachten kommen gewöhnlich nicht vor-

Land hat seine eigenen Arbettsm -tho-
i/t *A ? , ba i U,b blc  Werkstätten anders eingertch«
st' ,mbfl( alt 7c l'etfd,lcbtn, d » Fürmbetrteb

ift gleichfalls anderer Art. Es heißt sich schnell darin
vorhanden W,oet' fallsder  guto Wttl-
W banden ist. 3. Man vermeide namentlich den vanadi-
hnh \ ^ -aebei  7 -hren zu wollen und ihm zu sagen.

J ,er nl bEp̂ gehandhabt werden. ES
Sl i  m ""b Wt gewöhnlich die Entlassung zur
Folge. 4.  Wer nach Kanada kommt, mutz bev'it sein,
SteZttZ  ra? ette£ Sr darf auch gegen länget

"7^ b . Einwendungen erheben. In Karmda
hüte %me ^chtStuer . und jeder arbeitet . 5. Mg,'Hute sich vor Fremden, rmd wer AusMnfte oder Rat-
schlage braucht, ivende sich an die in allen Städten vor.
yMdenen Land- und Einlvandemngsagenten der öl»-
gremng." — Das Bureau loarnt gleichzpstia auch sehr
entschieden vor der Auswandenmg „ach Südafrika rmtz
namentlich nach Transvaal.
k r 2t7 <̂ Jein f Ein müßiger Statistiker Hot
Ä 'nÄTV 9 f f9f ^ . Man MU  durchschntt».

SbOOO OOO Geburten im Jahr ; das macht 70 in tx*
»hrnitc , also rnrhr als ein Baby in der Sekunde. Wenn

b‘e- 3s lföW öl.cf€£ Kinder eine an die andere aus«
stellen wurde, so wurde das eine Länge ergeben, die t*
77 ^ ei!e .7Ir . Welt gleich ist, und wenn rnan dl«
E utl/ r m7 Aren Neugeborenen eine nach der anderen an
sich vorberdeftlieren liehe, immer 20 i» der Minute ft
Iahc «"alt ' sein ^ R üoc6eifommeriben  Kinder schon ' me-

Gtttckl. Kam da neulich) - so
schreibt der Neuen Bahr . Landesztg. em Leser - nach

C7 Karusselbesitzer. Seine große Drehorgel di«
führte er extra ans einem Wagen mift Da es gerade sch»

Tl bic, <!n Wage, , gerne unter Dach
,7 ^ 7 ®cr  aber sagte: „Meinen Wagen kann ich
bei diesem Wetter auch nicht hinausstellen, und sonst ba'
JL ? Zt i 'T  dl ° tz mehr." Nun war gut« Rat
eu r̂. Endlich kam man aus den Einfall , im Svridem

Haus wäre ncch so viel Platz. Gesagt getan-
‘7!rb%Uf bßS ?p ^ enhaus gestellt. Der Zufall ttwMÄ»
»mw.JfH bie,'cr ^acht Feuerlärm gab. Di«
lstichwisrigen Hirschau« spannten ein und fuhren naÄ
Lahnbach zu, denn kn dieser Richtung sah man den Feu¬
er chem. Die Männ« der Wehr waLn -ine rte % % d<

2^ *§ 0
SA  Ä f,5S&,TÄ

raUeu nach Lmdenau, da ist der Himmel blau." *
Landstreicher aus Liebhaberei Kin ^ r. tu

n. äberraschdn , Gendarmen in der Rähs einet
Hütte rm Walde von St . German bei Paris 4 Land-
strercher, die es sich bei einem hellodernder, Feuer gemW
tdj- gemacht hatten und Champagner tranken. Die Po'

lizer wollte dre Leute verhaften, da ihr die Geschichte

m?&u2Sx **\ r 'wî «ä
t zu verkaufen, er legte dairn sein Geld in Papieren

a» und wurde Landstreicher. Seit 20 Jahren hA ec
auert °^ r „ach allen Richtungen durck-
quert. Er sckstast niemals in einem Beit, sondern imme»
unter freiem Hunmel oder in einem Stall , und « 2-
cherw den Gendarmen feierlichst, daß er bis an das <Srv
öe semer Tage Landstreicher bleiben  wclle.
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Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitnnq"
hat von allen hier gelesenen Blättern »achweislichdie größte  Verbreitung.

Literarisches.

Donner

ö ^ "A **raukh-it ist heilbar , « in neues  Heil-
rfahren. Bon Dr. Rehmann. 2. Ausl. Berlaa von

Amund Dewme. Leipzig(150 ), ' " 3
ihr böse Krankheit ist gar nicht selten, und es unterliegt
M lährlich eine Menge Leibender. Ueber den Urspiung des
«£ ?l . ‘TIP ? “ lfl  Wisse »,« - , . »°ch „ich,

'» lud d»'. d°ß tM ßuier mchi „ f|
iV e" ^ eren gebildet. sondern direkt aus dem Blute in die-
Bln 'den wird Daraus geht hervor, daß das
« ut selbstm seiner Bildung und Mischung erkrankt sein
chm. ^ auf baut Veifasser seine Behandlung, und da

k Erfolge zur Seite stehen, so dürften die in dem
«Uche niedergelegten Erfahrungen zum Nutzen der Leidenden

Nutz- u. Brennholz-Versteigerung.,
}?  C lÄTfcX ,ÄB l,mÄ  Musikgesellschaft „ Lyra “ .

SSÄS ®'"''“6“ ““ fi'lflenbe -
1' i ^ . Distrikt No . 11.
2t l  E 'chenstamm, 57 cm D. = 1,32 Fstm. (Glasere.chG»°IÄS»“””''22728  cm»•= - ÄÄ
.)  80 St . Rottanneu-Stämme- - 15 Fstm., 7—15 m lang

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdeust.

Sonntag, den 2. Februar.
Gottesdienst nachmittags 3 Uhr.

Katboltscher Gottesdienst.
SchleidL meffe’ 1/28  Stiftete « Engelamt für

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den 1. Februar.

Borabendgottesdienst: 5.00  Min.
Morgengottesdienst: 8.80 Min.
Nachmlttagsgottesdienst- 3.30  Min.
Sabbattausgang : 6.l0 Min.

4) 925

5) 350
Stangen= 43,27 , 7—15
_ „ 1 . 2. und 3. Klasse.
Reiserstangen— 6 — 4 u . 5.

" * --
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kommt weiter zur Versteigerung, das in
l-reu. N7Holz : (v «fnerweg bis Bruchwiese zer-
Ä \ Kiefern Oberständer 1,73 Fstm. (17—37)
d] 3 Birkenstämme0,60 Fstm.
A 4 Rmtr. Weißbuchen Wagnerholz,
5) öS " ®'1 en  Scheit- und Knüppelholz,
J  foO „ Kiefern-Schtit,
) 1100 Stück kiefern Wellen« -

fi&enb{is H °lz wird nicht vorgezeigt. SS
Es (Grohauöschneise, Mittelschneisc) verkauft. \Ein +~U 4 IA Df

beŜalb ersucht. daS Holz vorher einiuseben. 10
gtte  Auskunft erteilt Förster Stotz, Raunh-im - ~- —

Flörsheim, den 25. Januar 1908.
Der Bürgermeister: Samt

Sitzung
am Sonntag , den 2 . Februar abends,
rm Saale des Herrn Franz Weilbacher.
Einzig großartig ausgestattete

Sitzung mit Tanz.
hm  Spektakel aller Art ist reichlichst Sorge getragen.

Herz und Magen werden sich erquicken.
Sitte Barren und Närrinnen werden höfl. eingeladen vom

närrischen Komitee.
Anfang 8 Uhr 11.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Bereine kostenfrei.

Hum. Mufikgesellsch aft . Samstag Abend9 Uhr Musik,
llunde und Gesellschaftsabend im Vereinslokal(Franz
Weilbacher. 0

Btkaiinlmachiiiig
Die Feier des Geburtstages Sr.

ÄlÄtt aftS, « ffÄlSS,m „Karthäuser Hof " in Flörsheim statt. laden, Himbeersaft . PrcissAihn«™« ‘ i.me.

Pa. Alim- u. Jkischwaren
Dörrfleisch , Schinken,

Butter , Eier und Küse empfiehlt
Jtnton Schick.

c „- Eisenbabnsfr. §.
*{[od* [»«« wer],

— Zabnscbmencsriiicr, vettptiaster,
IWF“ RIssol *3WS bfftf« M ttk! neaen aufgesprungene

iionbe, raupe und rlisige Haut.
Uanolin-Lreme , Zahnpasta.

2 r"er ""pfch 'e Haaröl, 10 dis 50 Ps>„na
»armarzer. Schuppenmarrer. Shamdoo(Kops¬
waschpulver,) alle Arten Parfümerie-Artikel

^ Seife usw.
Große Ariswahl iu Frisie k̂ämme« von 10 Pf„.

Baar-, Bart* und Zabtibürsten
empfiehlt

Jranz Schäfer,
- Barbier, Hanptstrafte 30.

Haarbinder und
Haarbinder • Kämme

10 und 20 Psg ., sowie alle Sorten
Haarnadeln empfiehlt

Bari Trank, ***
v ŝ-d- Yts „Karüläuser Hof“.

^cuüuâ er. j im "Karthänser Hof " in Flörsheim statt.
^""^ ^̂ ^^ E-rverein „ Fortschritt". Jeden ersten! ^ ^e>er abends8 Uhr. Der Eintritt ist nur Mit-

Montag im Monat Versammlung im Bereinslokall E ?-.^ -n^ ^" êhörigen, sowie de» vom Vorstande
* r (Fr . Jost.) U/"Se°denen Personen gegen Lösung einer Eintrittskarte ge.
^rdetter -Gefangverein „Frisch-Anf " : Montag Abend! " werden an der Kasse am Festabend ousge-
^ . Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher. ?ln̂ '-r^ iti E'ntr'ttSpre'S beträgt für Mitglieder und je
^w . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats Si ? T 10J?Jen̂ för oae  weitere An.
^ , Versammlung. A ? "? / £ tx 011 ^  5 ® Ku8roei* für aRitglieber
Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend 'ft* %ür  die

stunde im Vereinslokal(Jost.) “ Auswärtigen ist freieE.senbahnfohrt beantragt worden; die
^ «rfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde ^ f^ 'eder vuS Hochheim können behufs Rückfahrt
{& im Bereinslokal(Fr. Breckheimer.) ° er*«0 6061 betiû n, welcher mit Personenwagen

esangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend ii,! 9!!! ', * '1 's S! 6.t̂ i mSnU'f } U r̂ 53  na ^tä °b ^ht.
» Singstunde im „Hirsch." und pünktliche Beteiligung wird gebeten, da'

" 5 Äi, | S - - - «- äv?
W .. OM . « : « , r « ° ft»«.» « n - n Sfc -Ä SS

s,tatt‘ iralprobe IM „Kalthäuser Hof" beiwvhnen
Flörsheim, den 27. Januar 1908.

s« ^ n c  ® et  k - Vorsitzende:
H'l"brandf. Bahnhoftvarsteher.

Achtung . Achtung . Ächtung
nJS '$ ! ' wil1’ dansdb “ ;
nrn in dei Kolonialwarenhandlnug von Fr . Schichte !,
Fiitermamstrasse 20. Empfehle solchen
Jje nsehmeckeml aromatisch echt Mainzer Mischung.
Fuhie ebenso einen gutschmeckenden Perlkaffee zu
iionf Steiin Pl61Si -Fen}ev  empfehle ich besten Zncker-
üonlg , lose und in sehr zweckmässigen Haushaltuns-s-
dosen, gegen Husten und Heiserkeit . Echter Feuchel-
ladTn m d Holtmanns Brustkaramellen , alle Marme-
laden , Himbeersaft , Preiselbeeren , gute Salzgurken
beachte^ 1 Dorrobst ' ßltte meine  Aushängetafel zu

f
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»Sesellschaft , — .
Dienstags und Freitags statt.

'stadfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr-
^ stunde im Schützenhof. "

^augverein Bolksliederbund : Dienstag, den 28. d.
Mts., abends8 Uhr 11  Vorstands- nebst Narren-
komiteesitzung.

ab Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
. im Vereinslokal(Josef Breckheimer.)

Ürgervereiu : Jeden 1. Montag im Monat Generalver-
sammlung.

esangverein Bolksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
8-/2  Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

dilharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaol."

EslÜgel-, Vogel - und Kaninchenzüchterverein:
Jeden zweiten Montag im Monat abendsV«9 Uhr

^ Bersammlung im Bereinslokal(Frankfurter Hof.)
Heute Abend 8J/s Uhr Hauptversammlung

im Gasthaus„Zum Hirsch". Die Mitglieder werden
gebeten, recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

^urngesellfchaft . Freitag, den 31. dS. Mts., abends8'/»
Uhr, findet im Bereinslokal „Karthäuser Hof" die
Jahresversammlungstatt. 1. Ersatzwahl für die auS-
scheidenden Vorstandsmitglieder nebst Bereinsdiener.
2. Rechenschaftsbericht 1907. 3. Verschiedenes. Die
Mitglieder werde« um zahlreiche Beteiligung ersucht.
Ausbleiben wird bestraft.

Franz Schichfel,
-Knl o,',asmar-nhand'm'g. Un ter,nain .sr»^ SO

verte«,billigere üerugzquelle
füi neue und gebrauchte Motoren

in jeder Grösse [Gas, Benzin,
Benzol, Ergin etc.]

Sauaaasaa!
Lieferung von:Elektromotoren,

Visi te nk arten liefert schnell u.
billig;Buchdruck.
dieser Zeitu ng

« .. . —bmuivnivivirn,
"Mamo-,lverkreug-,Boirdeardeitungz-Mazchinen

uncl Eokomobllen.

Friedr . Schmitt,
Iugenieur -Bureau , 1

Höchst a. M., Humb oldlsfrasw 19.

Billige Preise.Grosse Auswahl in
Winterschuhen für Herren. Damen u. Kinn»»

heller -8chuhe in allen Farben und Sorten,
„ , ®r mif *“ I,C' « -»» Gamasche « in schwarzen, und raten, '.-der.

kalhleder -^ rhettsschnhe für Herren n. Damen, finde» Sie im

Sch uhwarenhaus Simon Kahn,
(ReelleBedienung! Flörsheima. M., Obermainstrasse 13. fZTo l—— — — ^ 3. _ __ _ «ule Passform.
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Schreiben Sie einePOStkattt
an das Kaufhaus Max Brings, Mainz No. S 972

und verlangen Sie per Nachnahme
ein 10-Mark-Paket franko ins Haus

(bestehend aus 40 Gegenständen)
ohne jede Nachzahlung. Trotz der jetzigem hohen Leinen-
und Baumivollwarenpretsc sind wir in der Lage, dieses
Packet, von welchen 20 Gegenstände schon mehr wie 10 Mk'
repräsentieren, zu diesein Einführungspreisabzugeben und
zwar nur, um unsere Firina bekannt zu machen und auf
neue Bestellungen rechnen zu können.
Nie wiederkehrende Gelegenheit:
6 Meter Stoff zu einem Kleid, vorzügl . Qualität
6 Taschentücher, weißer Lin «, gesäumt
« Paar Strümpfe , echt diamantschwarz
2 Paar Herreu-Soüen » cchtfarbig
2 Schürzen, garantiert waschecht
« Handtücher, prima Drell , fertig abgepaßt
« Servietten , gebrauchsfertig
1 Wachstnchdeüc mit reizendem Muster
X Tischtuch, voll, groß, m. Blumen »«. Karromufler
1 Paar elegante Damenhandschnhe
0 Poliertücher mit bunter Kaute.

Sämtliche 40 Gegenständefiir 10 .85 Mk. ein¬
schliesslich Verpackung und Porto frei ins Haus.

RichtlonveuiereudeS w. bereitwilligst «»«getauscht.

Kaufhaus Max Brings,Mainz linS.972
Schnsterstr. 21 . All - Universitätsstr

Reichs -Post-
Bitter 393-

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

Auf der Rückseite
der Düter» von

Dr. Oetka’s
Backpulver

finden Sie ein vorzügliches Eezept zu einem
Kaffeekuchen.

[ Man gibt zu dem Teig soviel Milch, daß er dick
vom Löffel fließt.

Man nehme nur Dr. Oetker ’s Backpulver dazu
und weise Nachahmungen entschieden zurück.
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NMigster und besthckömnillchster
Eränter - Bitter - Eikör

Ueberall zu haben.
Erste Taunus-Cognac-Brennerei

Fritz Malter Sölrne
Homburg t.  d . H. Gegründet 184 « .

Tüchtige Vertreter, wo nicht vorhanden,
gesucht.

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts andere« angegeben Anfang 7 Uhr.)
(Dutzend- und Fünfziger Karten gültig, wenn nichts anders

angegeben.) „
Mittwoch, 29. Jan . „Fräulein Josette — meine Frau
Donnerstag, 30. Jan . „Kolonialpolitik".
Freitag, 31. Jan . „Ganz der Papa".
Samstag, 1. Febr. Ne» einstudiert: „Die Stützen der

Gesellschaft".

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer evrnt. Abänderung der

Vorstellung.
Mittwoch, 29. Jan . Ab. 8 . Gastspiel Konrad Drehet

„Der eingebildete Kranke". „Ein blauer Teufel-
Donnerstag. 30. Jan . Ab. C. „Die Walküre". Anfang

6'/, Uhr.
Freitag, 31. Jan . Ab. D. „Troubadour".
Samstag, 1. Febr. Ab. B. „Husarenfieber". Anfang

7Va Uhr.
Sonntag, 2. Febr. Ab. A. „Tannhäuser".
esa S SSt'tü «Zv  ä Ai SSä  i . fci* fci Üi* W CK» L ÖS«

1
S Plan abonniert jeden eit auf das
l fdiönfte und billigste
’0 Familien - lOihblatt
8

j Weggendorfer-Blätter i
$ München& & Zeitfchrift für Humor und Kunst s

1 i
^ PoftanfNücn. verianIen Sie eine ßraUr Probe- '

8

VergessenSIeesnicht!

r  Lehmann&AssmyTuchfabrik
»premberg : 57

„rkaiif . direkt ab Fabrik
Auinf -, Paletot -,

Joppen -, Hosen - m>aWeste » - Stoffe , jede«
Hass an Prirata tu un-
erraiobt billigen Prefaen.

Muster an Jedermann frei.

Abonnement de! allen Bu<hhand!u>’.gen und
Poltanfteücn. verlangen Sie eine ßratis -Probc-
nummer vom Verlag, München. tsteaUnerffr. 4T

Kein Befuchev der Stadt München
Tollte cs ver(Lumen. die in den Räumen der Redaktion,
Cheatinerltrahe 4t ru bcfindUdit, äußern intereltante Rus- *
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